
Hegrünoa ivvs.

SS. Jahrgang.

Novität Anzüge für
kleine Knaben, 2 1-2

bis 8 Zahre
sind wa» die Knaben und Eltern jetzt
wollen, da sie ein Zwischenstil und Ge-
wicht sind, die nöthig sind, ehe die Zeit
stir Winterräcke da ist. Neue Tommy
Tucker, Billie Boy und Norfolk An-
züge. »Z bist »S.7S.

Der Knaben Laden, zweiter Stock.

Fesche einfache Taillen
E« ist eine Kunst, eine einfache Tail-

le zu erzeugen und zugleich ihr Grazie
und Charakter oder Stil zu geben.

Jedoch giebt e« hunderte der .einfachen"
und stiltschen Taillen, welche diese Sal-
son in Vogue sind Viele der neuen

Modelle werden beständig empfangen,
Stile die illustriern die neuesten Ideen
in Kragen, Manschetten und glücklichen
Effekten. Bon Söc und tI.ZS aus.

Zweiter Stock.

Diese individuellen Un-
tergewänder finden

Anerkennung bei unter-

scheidenden Frauen
sowie bei solchen, die verzeihlichen Stolz
nehmen in dem persönlichen Anhauch
von stilischen und würdigen Unterzeug.
Die meisten Frauen wissen, daß e« ein
etwa« verschiedene« und ein Gefühl der
guten Bekleidung giebt, die am besten
ausgedrückt wird In richtigen Unierge-
wändern.

Camifole». Snvelope Chemifen, Ge-
wänder und Bloomer», angefertigt von

feiner Crepe de Chine und Salin in

rosa und weiß, prachtvoll verziert mii
Spitzen, Organdy und Bändern, In
Stilen die ganz neu und sehr anziehend
find. Alle mäßig Im Prei».

Mustlin«, zweiter Stock.

Erdgeschoß Laden
Prächtige Winterröcke,

814.95
E« Ist Stil und Wärme In den brel-

sind ganz breite Gürtel, Knops.
verziert, voller Rock und dreiviertel
Gängen. Schwarz, blau, grau und

Pearl. Wunderbar gute Röcke.

Llvlsnä -SimpBon Lo.
Vxaml»« Avenue.

O. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt.

bis Spruce Straße,

Ludwig T. Stipp,
T«»tiaktor u»d Baumeister,
ISZ2 Union Bank ««bände»

»le mir aaveririmii» »rdette» »erd«» ge-
»tse»h»si»»d »stattlich axsgefShii.

Ehe Hpernrrs
(Deutscht« Biume»gesch!ft)

»l»e «ddreffe: SIZ Linde» Etr»»e.

«chalthri«, Florist,

A. Conrad ä- Sohn,
«llgemetne

Versicherung,
whimlng «de. und Mulderrh Straße,

Seranton, Va.

wer «ach liedt. Weit, Wein and Ges«»»,
verle»r' bei« VUi»r «och sei» iebnila»»,

Viktor Koch,

»e»r,üd»i der D., k. t W. Srachtstatt»».
Lackawanna Nvenne, Scranton, V«.

Gebrüder Schneider,
»»» Metall» «rstetter,

»«» »», »o» »,»? ».,.»,

chii,»ler t,o«fe», »lech.,,» «ise,»»,».
»» M,»I«»«> »»d,»» O»»,,,dr»»ch

lnland.
Kirche in New York feiert IKV-

jähriges Jubiläum.

te« zu -Qdd Ael o uS h,brn e»len
Plan Sch ilbiichelretision tn <?tn

etnnati Schayfnud in Art »»,.

Et« Wohltater von Austin, Tex.

Ein Wohltäter.
Die Stadt Austin, Tex., hat die

südlich von der Stadt liegenden ?Bar-
ton Quellen/ welche täglich etwa 10

Zilker für den Preis von ZIVO.VOt)

In großherziger, liberaler Weise dem
Austiner Schulrat zur Verbesserung
der städtischen Lehranstalten überwie-
sen.

Zentennialfeier.
Die Hundertjahresseier der Grün-

dung der Marien-Brüder, die in Eu-
ropa als Marinnisten bekannt sind,
wird am 2. Oktober stattfinden. Der
Orden stammt aus Frankreich, wo er

Die Brüder des Ordens sind seit
1849 in den Ber. Staaten als Erzieher

tung stehen gegenwärtig zwei Normal-
Schulen, mehrere Mittelschulen (High
Schools) und Colleges und über vier-
zig Parochial-Schulen.
Bischof für Schützengrä-

ben.
Prälaten der Episkopal-Kirche in

Amerika, welche in Washington, D.
C., zusammengetreten waren, um eine
Kriegskommission der Episkopal-Kir-
che zu gründen, beschlossen, einen
PSVtl,cX>O-Fonds aufzubringen, um

einen Bischof nach Europa senden zu

scheinlich Bischof McCormick von MI-

Die größte Kirschenernte, die je das
Door Couniy, Wis., hatte, wurde in

mindestens I<X>,cX>v Kisten zu je
sechzehn ZSuart, also im ganzen 1,60 V-
, Puart. Dieses ist dreimal so
viel, als die größte Ernte ausmachte,
die es in der Geschichte des Countys
je zuvor gab. Obige Rekordzahlen
rühren von der Fruit Growers' Union

Kinder und Krieg.
Dr. Grace L. Meigs vom Kinder-

Bureau im Arbeits-Departement hat
ein Essay über ?Kinder Wohlfahris-

dern der kriegführenden Mächte Euro-
pas sind für Mütter mit Kindern be-
sondere Hilfsmaßregeln angeordnet

Nahezu 1t),OVO Odd Fellows aus

?2,2M,VV<Z aufgebracht würde, der

werden soll. Außerdem sollen alle im
Dienste stehenden Odd Fellows durch
Ihre Loge gutstehend erhalten werden

Frauen in Harvard.
In der Medizinischen Schule der

Universität Harvard sollen zum ersten

angemeldeten Studenten abhängig.
Die Universität Harvard verleiht

keine Titel an Frauen, welche diese

en.

Norwegens Verluste.
Wie Fridtjof Nansen, der Führer

räien im Werte von P4OV,<XX) besteht.
Der -Kuhhirte Joe Walsey machte,

auf der Suche nach verlaufenem Vieh

' IKO Jahre alt.

che an der Ost 68. Str .in New Aar!
ihr 160 jähriges Bestehen feiern. Die
Kirche hat jetzt von Pastor Jul. Jäger
den Namen ?Steuben-Kirche" erhalten,

1812 von General North gestiftete

in der Kirche.
Das älteste Kirchenbuch, welches Pa-

stor Julius Jäger im Gemeinde-Geld

Aeltesten auf, unter denen sich Fr. W

Sersnton UockvnblM
Scranton, H>a., Donnerstag, den 27. September l»»7.

Schermerhorn und John Jakob Astor
befanden. Letzterer ist bekanntlich der
als ganz armer Mensch aus Waldorf
in Baden eingewanderte Gründer der
New Dorker Multi-Millionär-Fami-
lie.?Die alten Protokolle erzählen,
daß die Deutschen, welche gern Gottes-
dienst in der eigenen Sprache statt in
Holländisch haben wollten, 1758 ein
Haus in der Nassau Straße für P 1250

Andacht versammelten. Der erste Seel-
sorger der Gemeinde war Abraham
Rosenkrantz, der vor den Indianern
nach New Aork geflohen war. Da
das Dach der Kirche im Jahre 1765
infolge eines großen Schneefalls ein-
gedrückt worden war, so wurde ein neu-
es Gotteshaus an Nassau Straße,

Ktraße, gebaut. Im Jahre 1821
verkaufte die Gem'nde das Kirchen-
cigentum für P7S(X)i heute ist der
Grund P7SO,O(X) wert. Die Gemeinde

und in Norfolk Str. gehabt, bis sie
1897 in die neue Kirche in Ost 68.
Str., nahe 1. Ave., zog.

Ausland.
KereuSky proklamiert Republik

in Nußland.

znSndc , « sein An» G«. Kaie
dtneS soll sich ergeben haben.
Allerlei l»> den verichiedeoeu
Urt s »schaup!ätzen?Mlicger beson-
ders tätig.

Die Kriegslage.
Soweit die Sachlage an den verschie-

denen Kriegsfronten in Betracht
kommt, hat sich in der abgelaufenen
Woche nur wenig geändert. An der
Westfront haben sich an verschiedenen
Punkten, vor Allem vor Berdun, sowie
in der Gegend von Upres und vor
Lens von Zeit zu Zeit heftige Ariille-
riekämpfe entwickelt, doch in den da-
mit abwechselnden Jnfanterieangriffen
errang keine Seite irgend welche ent-
scheidende Erfolge.

An der Ostfront hat sich der Wider-
stand der russischen Truppen, beson-
ders in der Rigaer Gegend, erheblich
versteift und an einigen Punkten ist der
Bormarsch der deutschen Armee sogar
zum Stillstand gekommen. Man

Kornilowschen Gegenrevolution zu.
Auch an der bessarabischen Front haben
heftige Kämpfe stattgefunden, in wel-

An der italienischen Front dauer-
ten die heftigen Kämpfe auf dem
Bainsizza-Plateau mit wechselndem
Erfolge weiter fort. Die Gefamtlage
an dieser Front hat sich aber nicht we-
sentlich geändert.

Besonders lebhaft gestaltete sich in

griffe auf die gegnerische Seite unter-
nommen. Es wurde, den Berichten
zufolge, allerdings beträchtlicher Sach-
schaden angerichtet, aber sonst scheint
mit diesen ?Raids" nichts erzielt wor-
den zu sein.
Ren dij Nachrichten aus Rußland. Die
Revolte unter Führung des Generals
Kornilow brach in sich zusammen und

l K R b ll' it

enthusiastische Billigung der republika-

nischen Idee, wie sie auf der Mos-
kauer Staatskonferenz zum Ausdruck

sie die Republik.

(gez.) Minister u. Präsident Kerensky."
Die Regierung Hai bekannt gegeben,

Kabinettsmitgliedern anvertraut wor-
den sei. Die Proklamation lautet:

?Bis zur endgiliigen Kabinettsbil-
dung und im Hinblick auf die außer-

nistern übertragen worden: Kerensky,
Premier; Terestfchenko, Auslandsmi-
nister! General Verkhowsky, Kriegs-
minister: Admiral Verdervski, Mari-
neminister, und Nikitin, Minister für

Das aus fünf Mitgliedern bestehen-

Jnzwischen macht das Kabinett der
Linken Konzessionen. Es hat ein De-
kret entworfen, welches die Duma ab-
schafft, aber noch nicht unterzeichnet.

Der Wahltag für die Konstituante

zen Lande noch nicht vollendet ist. Die
Wahlen für die Konstiiuiierende Ver-

felbst am 28. November (russischer Ka-
lender) zusammentreten.

In einer Plenarsitzung des Arbei-
ter- und Soldatenrats wurde die vor-

Macht, die Abschaffung des Privat-

einer demokratischen Republik aus-
sprach. gutgeheißen.

Eine weitere Resolution erklärt,
daß die Lage des Landes die Bildung

lütionären Elementen einlassen dürfe.
Gleichzeitig wird der Beschluß ange-
kündigt, daß sofort eine allgemeine
Konferenz der organisierten Demokra-

Einberufung der Konstituante beschaf-
fen sein solle, zu befassen. Bis zu
dieser Zeit solle die gegenwärtige Re-

Ausschuß kooperieren.
Das Volt wird ersucht, sich aller un-

gesetzlichen Handlungen zu enthalten.
Die allgemeine Konferenz soll nicht

später als am LS. September in Pe-
trograd beginnen.

Der Hauptausschuß des Arbeiter-
und Soldatenrats und der Exekutiv-
Ausschuß der Bauerndelegaten hat mit
großer Mehrheit die letzte Proklama-
tion in Bezug auf die Uebertragung
der Macht an fünf Kabinettsmitglie-
der gutgeheißen. Diese Organisaiio«

Die Regierung wird einen Präsidenten

eines Kabinetts obliegt. Im Anschluß

lskUüdoälSSK

Stummer SS»

ivas Datum für die ersten Parla-
mentswahlen wird von der aus dem

Organisation bestimmt werden. De»
Erzbischof von Warschau, Fürst Lubo-
mirsky, der Bürgermeister von War-
schau und Graf Ostowsky werden alt
die möglichen Regenten betrachtet.

len.

ge des Gesetzes fühlen," sagt die Er-

D i e Blätter in Konstantinopel der.
öffentlichen eine vom Sultan verfaßt»
Gosel (Gedicht), das dem Vize-Gene»

licht. In diesem Gedicht heißt es, daß

lichen Beistand die ungestümen An»
» griffe zwei der größten Feinde de!

Islam zurückschlugen, die in das Her>
des Islam dringen wollten, ad«
schließlich, da sie ihre Schwäche er-
kannten, fliehen mußten. Ein Fac-
simile der von der Hand des Sultanl
geschriebenen Berse wird als Nach-
trag zu einem Literaturwerk über de»
Krieg erscheinen. Die Blätter hebn»
bei dieser Gelege.cheit hervor, daß dee
Sultan aus diese Weise die früher«,
Ueberlieferungen seiner Vorfahre»
fortsetze, von denen mehrere bedeutend«
Dichter waren.

Dr. Friedrich W. Lange»
Deutscher Nrzt,

Zlb Jefferson Avenue, nahe Linde» M.
Vfßc« Et«»»«» > S?tv »»n»tn»««, »»

« 7?B «»»»«.

vr.Lämouä vonuox»».
Zahnarzt,

SIS People«' Bank Gebinde, Washw?
ton Ave. und Sprnce Straße,

s» »ir» de»tsch »efproche».

Wm. Urostei Söhne,
Deutsche Metzger,

ms Jackson Stra?,
ieser» dt» feinste» vstrste >» Htzd» P»rt: «ch
»e»so »Ile «orte» frisch«» »ad «»»«Pick,lUl

Bleisch, »»»chileisch ». s. »,

Lursche! Vairg Äo. .

Pasteurtstrttt Milch und Rah»,
Hampton Straße.

Eiseuwaare«, Blech - Arbeite»,
Farbe und Oel,

Dampf- u»d Heikl»afferheiz»»>,
Plumbiug,

Platte« Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
Str. SS»?SS 7 Penn Avena»

Neter Sitpp,
va»«eißrr »»d To»tr»kt«r,

visier, 527 ». w»shio,t» Mir»»«.
Scraaton, Va.

Hjodl» I» GW»

d-»e», V«. «««ßei»»re»«m« ,» »«»


